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Geschichte des "Angler-Sportvereins Bad Sülze 1924"

Der Angler-Sportverein in Bad S-'Ilze wurde &m 15. Januar i924
von 37 Sportanglern gegründet. Wenxi auch heute nicht mehr das
Grundungsprotokoll vorhanden ist, so geht dies doch ,rius der
gev/iissenhfaft geführten Stammrolle des Vereins über die ...it-
glieder hervor. Man kann nachlesen, wer diese 37 Mitglieder
waren und welchem Berufsstand sie angehörten. Wenn unter der
^.litgliedsnumrner eins d6r Lagerhalter Wiliielm Hirsch aufgeführt
wird, so Ist mit Sicherheit enzuneümen, daß er aucii der füh-
rende Kopf bei der Grüädung des Vereins war.
Wilhelm Hirsch war als Arbeiterfunktionär hier in Bad Sülze
in der SPD tätig. Er spielte auch eine wichtige Rolle im Ar-
heiter- unfl 'loldatenrat der Stadt nF.ch Beendigung des ersten
Weitkrläges und bei der Niederschlngung des Kapp-Putschea 1923
in der ortlishen Streikleitung.

Der Angle..verein .von 1924 in Bad Sülze kann such dainals als
eine Arbeiterorganisetioß angesehen werden. Überv/iegend waren
Mitglieder der Arbeiterparteien in d^n Anglerverein eingetre-
ue;i. Willi Bräun wa.^ au^ Bt'iüpiöl d&^ Lditglied Nummer acht.'
Wetter ge^'örten die Arbeiter Karl Xasdorf, Karl und Albert Was-
mund, Otto Braun, Johann Herbert, Otto Albrecüt, Albert Wiening,
Hermann Volksdorf, Paul Bautz u.a^ dem Verein bei der Gründung
an, die in den Klassenauseinandersetzungen der dreißiger Jahre
und auch nacü der Niederschlagung des Hitlerfascl'iismus in unse-
rer »Sta/lt beim Aufbau einer neuen Gesellscbaftsordaung eine
wichtige Rolle einnahmen.

Wenn dig Arbeiterklasse euch in der Novemberrevolution 1918 den
bürgerlichen Staatsapparat nicht zerschlagen konnte, so suchte
sie doch über den Angglsport interessierte Arbeiter für eine
eigene Anglerorganiaation der Arbeiterklasse zu gewinnen, um
wenigstens das Ävileg der herrschenden Klasse im Angelsport
zu durchbrechen«

Der Anglersportverein Bad Sülz.e von 1924 war folglich in seiner
Gründungsohase ein Rädchen in der Bildung von Arbeiteranf.leror-
ganisationen der zwanziger Jahre in Deut.'^ci'iland. In den Jt-aren
1926/19P8 gewann jedoch das kleinbürgerliche Ge-iankengut ^-,ir
und mehr Einfluß in der Leitung des Anglersportvereins un^ so
kam es zur Erhebung einer.eigenen Vereinssatzung, die u.a, im
§ 2, Äbsatiä 9 über Zweck und Ziele des Vereins nachstehende
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Pestlegunp.en enthielt:
"Politische Erörterungen Ln Versarn;iilußgen und Beteiligui.-tn
an politischen Festen und Veranstaltungen sind seitens «^P
Vereins ausgeschlossen.",

Ein erstes Protoicollbuch liegt vom 18. Juni 1926 über alle
Versem ilungen bis zu-n 8. Dezember 1951 vor und gibt Aufscnluß
über eile wlci'itigen Probleme des Vereias tn diesem Zeitraum.
Daraus reht hervor, daß es das Hauptanliegen des Anglerverelns
Bad Sülze wpr, f'"ir den prbeitenden (.•lenschen den Angelsport zu
erschließen» ihm Zugang zur sportlichen üetätigung In der frei-
en I<atur zu eröffnen und Gewässer als einen wichtigen Teil der
Schütze der Heimatlichen Natur in seine däßde zu geben.
Zwei für den Angelsport wichtige Bereiche durchzieiien wie ein
roter ^aden die Protokolle der zwanziger Jahre, naralich 'las
starke .iern-'ihen

- Pachtgewässer den Angel soortl ern zur Verfügung
zu stellen und

- den Jugend- und Turniersport zu fördern. ^
Als erster Vorsitzender des Vere'ias wird sei G der Protoköllfüh"
rung der Sportfreund Conrad Kaedlng genannt, der sich eenr für
die Interessen des Vereins während seiner ehrenarnitlich'eü Tatig-
keit bis 1934 einsetzte» Er legte auch das i<I;l.tgliedersta-;imbuch
an und sorgte dafür,daß das Proto'collbuch ständig geführt wurde.
Da'nit.^sind den nachfolgend.en Sportanglern wichtige Doimraente
überliefert worden, die sorgfältig aufbewshrt und weiter^efuhJ't
werden sollten. Der Sportfreind Gonrad Kaeding stiftete dem Ver-
ein auch eine Gedeüktafel auf der"alle Auglerkönige eingrßviect;
würden. Diese Tafel ist heute leider nicht rn*ahr voriianden, e.üer
in der Sta'rimrolle befinden 'lich Auf zei.crtnungen über alle\,onj.(j;e
von 1924 bis 1944. Außerdem sind in diesem Buch die wicht 2^»i'en
Ereignisse des Vereins aus den ersten Jahrea festgehalten Aor-
/len. , —
Unklarheiten besteaen über die Anschaffunß einer Vereinsj'ftone.
In'^er ota->nrolFe wird hierf'"ir der l. Septenüer 1925 ßen^r.t,
aber im Proto-coll der Versammlung vom 18. Juni 1926 wir^ ;lle
Anschaffung einer Ver« ins f ahne vom Sportfreund Greth'.ißnn ••.np,e- .
regt, der auch dafür den Pahnenstoff spennen wollte. Auf ler
fleicben Versa .mlung wlrdGcf.thmann zum Fähnrich ßewäült» „iit
dieser Vereinsfahne Saat bereits wenig später der Anglervcrein
Bed SUlze bei seinem Auftreten in der Öffentlichkeit Aufse.-ien
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erregt. In der .Äitgliederversa-n'nlung vom 4. September l ,'>. wird
beschlossen, für die Vereinsfahne eine metallene Spitze init ei°
ne-n silbernen Karpfen anzuschaffen. 1927 stiftet der Sportfreund
üockholdt für di.e Vereinafahne eine Sctilelfe. Daraua ist zu er-
sehen, daß von den Sportanglern ihre Vereiüsfaline in Ehren 4;e-
halten wurde. Sie befindet sich auch neute .iocii im Besitz der

Grun^.o.rganisation Bad Sülze des DAV.

N^achaem sicn alle Vereinsmitglieder ei-nen Sü'iwester als (-inneit-
lic're Kopfbe-ieclcung angesc;ieff1; hatten» wurde auf ei.ner Vpraar.ta"
\ur.c. im Srpte-nher 1926 auch die Ansciiaffung einneitl icher wetter-
tester Joope'n ün^eregt. Daralt sollte zweifelsofine •!as ..i£';.".','iar-»--
?r,ef!ortgkeit3,Rf;inl der Vereinsmitglieder weiter geüt:j.rAt.we^/ien.
'Venn auc!'i rtie Kosten far die Joppe mit Sehne i^erloiin nur lc ..lerlc
uetrug, ao Ist docn' aus 'le'n nachfolgenden Protokollen zu erseiien,
daß es vielen I.titgliedern wegen der r;chlechteQ finanziellen Lage
ni<;ht möglicti war, sicii dieses Bekleidungsstfick: anzuschaffen. Der
Verein räumte einigen Tiinderbe-nittelten Sportfreunden beim Kauf
dieser Analer Joppen Rafeenzahlungen ein.

Neben vielen orc-anisatorischen Fragen spielte jedoch das Angeln
selbst die Hauptrolle in der Vereiasarbeit. Jährlich wurden min-
destens drei Preisangeln durcl'igeführt. Jedes Preisangeln wurde
vertier genau besprochen und auch die Verantwortlichkeit für die
einzelnen Aufgaben Sportfreunden übertragen. In früher i.iorgen-
stunde gegen ^rei oder vier Uhr wurde ^e-ieinsam VQm ivlarkt oder
von r[er Recknitz brücke an die festgelegten Gewäßser marschiert.
Festgelegt wsr auch, mit welcnen Ködern geangelt werden durfte^
Koniß wer der Sportsfreund, der gevuichtsn:äßig die 'neiste^ Fische
get?-.,-;en h^Ste, wobei eLne ^indest^roße d'r Fische fegt/i:'le,;;t
wer» ^E-cn ^e'r. Preisangeln warde ^gen 1C Ji-ir Ini ehemalige'; Soa'U.S.-
ze.^riQus zurr. Frühschoppen und zur Preisvertellunß eingeky -rt»
Der Königs'.r'-t^te würfle aus ^er. Vereinskas-e °;?sa;ilt. ,iie;- .'"iüff
es dsnn be;, flotter ..lusik der Kapelle Warnke senr gem;it. --h u^d
luytl,-'-- hi(' .;iim Einmarsch 'nitta,r-s In r? ie Sts-lt zii.

O.;'t -v'^r"^ aa.;1; -^^r .M.nmarscn. (Tiit i.lusi.K ^ielca von .^.«••r T''.:"F(fc.A^l».
-in die "ta-'t ^uren^eführt jnd dann iß mehreren .Qüs t ^^ül ;-1.- de.r
so^s^rtn-^e "Ko'-ners" durcl'igefül'irt. Man k&nn in r\en ?"'oto.<onen
aiich nachlRsen, daß fl4<?ta Sportfreunde, ^le bei diesen VeraüTtei--'
tun^en sic^.jiicht d.iszipliniert benahinen, zur Ver.ar.';^or L ^g ge--
.zogen wurden. Ja, es 8ab deswe,-,en sogpr Ausschlüsse ;>ius iem -
Verein« -
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In .1e-:e"i Janr wur/le meistens auch ein So^iRierfest ;nit Preisan-

fe;elii •iiirc'.igefuhrt. Nachniitt&gs fnnd dann im Konzertgarten vom
."Deutscnen liaus" ein wahres Volksfest statt» an ^em fast die
>--<?G'nite ^ev:.l'<erunf> der Stadt teUnatim, Es wurde r.uf dejr rCegel-
br^hn . :el<ecTej.t, an (-»inem Luf.tgeweiirstand konnten Preise o<$er
^lu icn <'~.ut?^'~ schössen werden. Es gab eine Wurf el bade un't ec «ur-
-ien viele Gpwinne einer großen Tombola aus,:r,elost. Zur iJnterhal«
t in (• snifltp ^ie i<apc't.le von Musikmeister Ernst Warncke, '\er
feuct'i Sportangler WKr, und abends wurde Lni Saal des "Deatsonen
'l.':'.'f"^nft nQC;' filnp"^ ;<ur?en Theaterstück:, vor^ef'Jhrt. von Sport-
-f. - .-;^. . • ; i-.';^.'-'r^..e:-t» -l's Tq.r:zbein rRSc.iW'in^er,. Die ^ül-

i; •.:.•?; nLc.it .i;>r i;irer; • Ajl('slspo.r l» ale veratan-

.;<;-, "'w •-...., • ,. •r-:'^^^ 2-4 -Tetern^ Der A;ißlerverdin 'Aar in den
v.vi»i,.i.iy!< ..'.^rea ein Alc'iti(:er gesellsc'ia''t.licher "aictor I.a lcul«
JSiurellen Leben '^ler Sta'lt.

.'x''.
.•-.

."-•-••id i:^: Lnr.-.Lch KBe". ing hatt^ fur .'leri. Vi'rein .•"*ach .^elo-

.'r' .•...'i{,c r-\/o1-!<sl I.p''er .Verse für 'Ion An^elsp^rilergeactiri.e**
-ben , ••'Le "au-f' jeder Versa inlung zu Beginn und auch am Ende 4er 3e-
ratmgen einstudiert und gesungen wurden, damit äie bei Veran-
stal tunken oder bei den Einm'irschen vom Preisangeln gesüßten
wer-len konnten.'Wenige Exemplare dieser Liederbücher des Anslfr/-
Vereins von Bsd Sül'/.e existieren noch. Sie sollten ebenfalls .

sehr sorgfältig der Nechwelt aufbewahrt werden, lieinricte Kaciiag
-hat a .ich luRti.ge und spaßige plattdeutsche Geschichten unri Ge»
dichte in einem kleinen Buch unter dem Titel "Eickbomblä'ler"

herausgesehen» aus denen er flen versamrnelten Angel br-'idern nach
-fen ,';;it.n-lie'<erversar'i-nlunfTen oft vortrug. '//efen seiner aktiver '
^it-.rüeit in Verein, für die dem An^lerverein gewidmeten Lie^-fe.r
und euf Gr'^ind seines tiohen Alters wurde Heinrich Kaeling auf
4er r;litp,llederversaminlung am 4» Februar 1933 zum Ehrenmitglied
ernennt..

Der nAnf,ler-Sportverein Ba-' Sülze 1924W, wie sich der Verein
F-U-P Vo-.acn1..fT. ^e9 Vorstandes ab 1Q?7 nannte» war si.'hoa felfeicn

r-- c - :-"^ irih- dem "lAecklenburgiscnen A.^l^r;')i: :''' al^ - •
^It^lUd &ß/^^.,.-.cen. ,Äl3 Ah^ler^ruß. izatte :;i£in *'}'.: ri heil nge«>

..i :"ptag wurde 1927-ßenehniigt, da0 der ^"^Izer Ver-
<- '• <r. il.Brteri^en Gruß tfeibehalten konnte< Im Oktobc-j l9;''l:

' „.:^':ilo?3 dtp ..it^lie'lerversa^'ilung einmütig aus dem K;ec^:.t"nt.-<r-
i.3i4ien An;'lerbundaus2utreten, da oei einem in Gu.strow e-ngefä&fcä«

^utftutnl^t ";e CDbrta.ißler v-^n Bad "Ulza ^urch i.t.r uinve.-SCnullPte«
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apäte.res Ei.itreffea benaci-iteiligt wurden.Dsrp-afhln erarbeitete sich der Verein eine eigene Satzung und
be"t-"!lor- r{i-?se But einer »Ilt^liederversemaluag. Der Vorstand
i&ivr- auch k ;nftig keiner Einladung mehr v<ahr. Es wurden sogarz'.'ei bifhe.r noch gehaltene Fxempla^e der. Bundes-AnglerBeitungs.r,"£.'t.teUt. "-'R "8 sich nicht lohne", wie es im Protokoll liie;3,.
T;tur der. An'ler-Sport.vereI.n in Bad Sülze beschaffte der Vorstandelfs-:ne >»r€>reI;3:ab^el'cr?eA, dl^ jedes ulitglied bei-(ien Veranstal»-fünf en tr'af/en >.mßte. Rinife wenige Exemplare dieser Vereinsab-/:e1.';nen sir-4 neu<:e r;och. vorhanden. •^

^,

v.

\

Xu Bfg'i^n ^'i-s J&hres 1930 hä':te ^er Anglerver"in einen Xassenbje-a^}^ ,_:fcn ^7^-,11 Mar 1( und aädlte co alitgl..leder in seinen keinen.^it wlr^s<<U":"tll(*h*:' schlcch.te La^e m'-icijte au.;^ vo.r'_^cn .7r"'u'i?ilGn .nfs ^a^&ls^orts nicht, M&lt, ^ie durcngefu!irteii vej"&riatsltungen,
'-.'iitj- PteisKr^&ln und yergn;;gungen sciuoasen <3e:.r oft r;iit eiaeaiUrt'&rsctiug ':io» Lü (;£.b '/lele J i tilled er, die l'iren Vereins be it rasnictit mehr zai-ilen könnten. Immer wieder wurden deswegen die s'iu--aigen Beitragazatiler auf den Versa'iirnlungen ermähnt. Die Not un"ter der Bevolker ing niuß sehr groß gewesen sein: in •ien Protokol"len war^e refordert, daß Maßnartmen gegen Fisciiräuberei efgrif-
-ten werden -nußten!
Demit <1&s 10-3ähri<ge Stiftungsfest ordnungsgemäß durctigefuhrtwarden i^onnt.e.,, wur^e bereits 1930 besci-ilossen, tiierfUr pro Quair"t&l yon je-'"u-*:r lli.tglted 50 Pfen.iig in einen besonderen Ponda ?.in<-yii--e'^len, 1^31 wur^e sogar festgelegt, daß das "Konigsbier" :-iri>;t
fnehiv gegeben werde;. •<anü, da 'lies die wirtscnartlicne Lage, MJoh4*:ae,:; zulasse. 133? wir-d aucl .;ler üeitrapssatz aer «Utgllöie.f vo.aäiü-r.»?r exne Iriark eu^ 75 Pfennige pro Quertel uer&ü^eöeist.Aucil'1°'" %&t der 3 tad t wurde vom Vorstand ersucht, die -Pacr^ fUs die-'f.,4nff A.,** verein ^berlas."enpn Torf<unlen her&bzuset-zeß uad ä£&
!?g^hre-i, f:.lr Aie .Angelkarten der Mitglie-ler su er'nä^igeü,
A.',- ".•<rt':Ti-'i-pt;Tlc(-en und finanziellen Gründen traten »illeta Irs^&h^t ^^3^ 2ti^n2^^ ^^f-;'.'t-'^'r -.;' ")e.. .An l er ver.-1... ...??. weil. ' •£i& </*£ ßiit-f-^.^ Uiad •:'':,r ;^.;;ih.ren fjir •ie^ J.Q-i'PSßnf-}lüej'e'';Fi^i^^a^SSC^t^ nicht w. e'n:.ler, conn ten,

,-- .
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Widerstand gegen die Eingliederung in den faacüistisctiea
"Reichsbund der Sportangler"

Auf einer aitgliederversa'n.-alung am 29. April 1933 teilt der
Vorsitzende Conrad K^eding den Vereinsmitgliedem mit, da3
die Ortsgruppe Bad Sül ze der NSDAP in einem Schreiben eine
andere Zusammensetzung des Vorstandes des Anglervereins for"
riert tind hatte deau öerc its Vorschlag.: uncerDj'eltet. Der alte
Vorstand lef,te '!aufhin iß dieser Versn'^ lung'-sein Amt nieder
und es. erfolgte eine neftige Debatte. Da in der Auseinander-
Setzung keine Einigung erzielt werden konnte, rief man tele-
tonisch den örtlichen Nazi-Komniasar Garling herbei, der den
Anwesenden die Gründe für die "Gleichscha3.tung" des Aüglerver-
eins erläutern möchte,
Mit langatmigen Ausführungen versuchte er den Anwesenden zu er-
läutern, daß auch im Vorstand des Anglervereijns ne.ir Angehörige
der NSDAP vertreten sein mußten, da nur durch sie die Gewähr
gegeben wäre, daß die Pührung des Vereins im Sinne der Partei
erfolge.
Nach weiteren heftigen Auseinandersetzungen und Debatten über
dieses Vorhaben wurde aber doch der alte Vorsitzende Gohrad
Kaeding wiedergewählt. Zu seinem Stellvertreter wurde dann der
Nazi Hagelberg bestinmt. Auch die weiteren Posten innerhalb
des Vorstandes wurden mit Anhängern der Naaipartei besetzt.
Der Genösse Albert Wiening, dem man eine :»Titar;'eit als Kassie-
rer anbot, lehflte konsequent eine Zusa-nmenaxüe Lt mit den :iiaais
ab. Er war gerade aus einer Inhaftierung aus Drei:ber,f;en bei
Bützow zurückgekehrt, in die man ihn als LIitglied der KPD ge-
steckt hatte. An den Versam ilungen des Vereine -lahmen er und
auch viele andere 3oortangler künftig nur noci'. selten teil.
Bei einem Preisangeln im Herbst 1933 nahraen aus Protest gegen
die Bevormundung durch die Naziparfei nur gans;c- zwölf Aflgler
teil. Der Nazl-Kommissar Garling erscnien wieder auf einer
Versammlung in Jen'^ar 1934 ;inrt kritl.slerte die .-.-.rln^e .•e i.ei-
ligung an den Versa-nralun^en und Vorstandg.^it^uR.i'ea, -acü -Me
Zahl der Mitglieder des Vereins war weiter stark zurucicge^an-
gen* '
Der bisherige alte Vorsitzende Conrad Kaelißg gfcellt Anfang
1934 nun auch sein Amt zur Verf'igung. Für ihriWird zum neuen
Vorsitzen-den der Sparkassenleiter und ^&zian^ehörige Paul

•\
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Peldt bestimmt, der aber sein Amt nur sehr schlecht wahrnimmt

und deswegen auf den Mitgl iederversam'nlungen von den Anglern

mehrmpls perügt wird.

Auf einer Versammlung im ^ai 1934 beweist der Sportfreund AI"

bert Wien ing sein Klassenbewußtsein und stellt die Frage, da3
doch durch die neuen Verhältnisse im Aaglerverein die bisneri-

gen Satzungen keine GültLgkeit mehr hätten. Noch einer lebhaf-
ten Diskussion über dieses Problem wurde von den versarfi.nelfcen

Anglern ^esctilossen, keine neuen Satzungen auszuarbeiten» Es

wurde auch von einer Eintragung des Vereins abgesehen, da neue

Bestimmungen zu erwarten seien.

Im Schatten dieser Ereignisse wurde das 10-jährige Beatehen des

Vereins begangen und acht lalitglieder, die seit der Gründang des

Vereins noch in ihren Reihen standen, geehrt. Es waren dies die
Sportfreunde Ludwig Bockholdt, Karl Kasdorf, Albert Wiening,

Hans Burmeister, Friedrich Schrieber, Gonrad Kaeding, Fritz

Hillmann und Hans Grimm, von denen auch ein Erinnerungsfoto

gemacht wurde. Ein gerahmtes Exemplar dieser Potoaufnal-irae wujt*-

de der Ortsleltuag Bod Sülze des DAV ^etst von der Tochter des
Genossen Albert Wiening übergeben.

Die Paschisierung des Anglervereins schritt in den folgenden
Jähren immer weiter voran. Wenn eucl-i 1935 über einen Beitritl.,

zum Reichsverein der Sportangler noch he-j'tig diskutiert wur;ae, -
so wurden die Sportfreunde doch künftig,von einem "Vereijiöfiu-
rer" mif'Sportkameraden" angesprochen. Um die ausgetretene K
Sportfreunde wieder "einzufangen" wurde durch den Hat der 35edt

in einer Ortsaetzung festgelegt, daß Angelkarten nur an ^it-
glieder des Vereins ausgegeben werden. Selbst der Angles ;ru3
"Petri Heil?" wurde 1938 durch den Oberbezirowart Seidel auf

einer hiesigen I.rtitgliederversa'n'nlung "als f'ir gestricl'ien" er-
klärt und "sei durch den Deutschen Gruß ersetzt". Erst im Jahre

1938 wird unter Druck der in die Leitung ein^eschleuste,-; Nf;"ls
den Sat7.yn<3en des fascalstischen "Reichsbundes der Sport.&n,<;ier'
.zugestimm.t,

Im Jahre 1941 werden 99 i»iitglieder gewählt, von diesen ;-;ind

28 zur '.Vehrmacht eingezo-gen. Die Opfer des sinnlosen .Krieges
m&chten sich in den Reihen der Sportangler in den folgeaden -
Jahren immer öfter bemerkbar. Immer öfter gedac'ite man .af\..it-
gliederversa^nlungen "gefallener Karaeraden". Aucü wenn -lie

<
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Mitgliederversammlungen während des Krieges mit einem "Sieg
Heil" geschlossen wurden, war /1och den meisten Sportfreunden
bekanntg daß an einen Sieg nur noch wenige glaubten und die
I.Iensclien nichts sehnlicher als den Frieden herbei wünscl'iten«

Der Vorstand bemühte sich in den Kriegs jähren vielfach Pisch-
besatz für die iimer fischarmer werdenden Gewässer zu beschaf-

fen. Dies gelang in nur wenLgen Einzelfällen. Angelschnüre
wurden nur noch auf Bezugscheine ausgehändigt, ^an klagte auf

den Versa'mlungen wieder viel über die Fischräuberei, was je-
doch auf die Verknappung der Nahrungsmittel z-urückäuf Uhren

war, Je^er Sportangler wurde auch verpflichtet neben der Angel-
berechti/'ung auch das vom Verein ausgegebene pangbuch &m Gewäs0
ser bei slcti zu führen, in de.-n alle gefangenen Fische gewissen-
haft einzutragen waren.

In der letzten Mitgliederversammlung vor Kriegsende» am 29. Juli
1944 gedachte man u.a. auch der gefallenen Sportfreunde Wiening
un/1 Otte. Sportfreund Albert Wiening hatte während seiner »'lit-
gliedschaft im Ang-lerverein von Bad Sülze aufrecht und stand-
ha-^t die Interessen der Arbeiterklasse auch gegen- die herrscnen-
den Nazis vertreten. i^Lan hatte ihn als etiemtliges Mitglied der
verbotenen KPD in einen Bautrupp der Reichsbfhfl gesteckt, wo er
sein Leben für den sinnlosen Krieg opfern mu3te«

\
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Die Entwicklung und Förderung des Angelsports im DAV der DL!.'.
.•.

Wenn auch keine protokollarischen Unterlagen für die Jahre 946
bis 1948 vorliegen, so ist doch bekannt, daß die Genossen c ?r
Arbeiterklasse Albert Wasmimdt, Willi Schuldt, Karl KBedori' seß.

Britzs Schröder u.a. die Neuorganisierung des Angelaports yc' i
Bad Sülze in die Hände nahmen. Sie waren es auch, die 1947 ur
ersten Nachkriegaleitung gehörten und alle Anstrengungen u. ,er-
nahmen ideologisch wirksam zu werden imd materielle Hinder' .sse
aus den Weg su räumen.
Im Jahre 1948 wird dann erstmals Albert Wssmundt als Voreir sende:?

im Protokoll benannt. Probleme waren» die Auswirkiuiger; des '.ttx:
ges materiell und ideologisch zu überwinden, die gegenseitige
Hilfe und Unterstützung der Mitglieder zu fördern, spor1:lie..e
Veranstaltungen wieder durchzuführen, die Gewässer für die , mt~
•2ung neu zu erschließen, allen Schichten der Bevölkerung de . An»
gelsport zu erraöglictien und schließlich vom Angeln für den Toch"
topdt zur sportlichen Aufgabe zu gelangen.
So zeugen Protokolle dieser Zeit besonders von ideolcgiachei
Auseinandersetzungen mit selbstsüchtigen "Fischern", Leitmotiv
für die erste Nachkriegsleitung bildete der Inhalt der Satv.m-
gen des Angelsportvereins von Bad Sülze von 1924 mit eeineiA §§
3 bis 7,

'^it de.v' Gründuüg des "Deutschen Angler ver baades" im Jahre l-554 -
wu-rde dann endl.ich den Sportfreunden Ziel und Inhalt der & ikünf"
tigen Arbeit als Richtschnur in die Hände gegeben. So wurd4! das
arste Statut nach Diskussion schließlich in ^er Wahlversamin.unß
am 5. März 1955 aageDLommen. Zum Vorsitzendeüwurde der Spor.;-
freund Willi Schuldt gewählt» Die Grundorgaaisatioa führt a?it
dieser Zeit die Bezeichnung:

Deutscher Anglerverband der DDR

"Ortsgruppe Bad Sülze-

Die Organisationsform ist wie folgt deklariert:
n Der Deutsche Anglerverband^ (DAV) der DDR ist die Organisatioa

zur Kntwick-lung des Angelsports in der Deutschen DeraokrA(;i" /
sehen Republik. Er ist dem Deutschen Turn- und Sport bund "D?SB)
ejigescblossen mid arbeitet nach den Grundsätzen seines e . ';enefö
Statute und seiner Beschlüsse sowie nach dem Statut und d. -n Be".
Schlüssen des Bundesvorstandes des DTSB."

^

\

I
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Im Statut unter Grundsätze und Ziele heißt es u.a.:
"Der DAV ist äie freiwillige Vereinigung aller Sporteagler der
Deutschen Demokratischen Republik.
Er pflegt und fördert die olympischen Ideale des Humanismus,
der Völkerfraundsch&ft und des Friedens unter den Sportang-
lern. Er stsht auf dem Boden des Amateursports. Seine Arbeit
dient der Hebzuig der Volksgesundfaeit und der Gestaltung eißee
frohen Lefcena in unserem Arbeiter- und Bauernsta&t.
Der DAY will durch eine sinnvolle und abwecl'isluagsreiche Ge~
staltung d-er Freizeit und ein interessantes Gemeinschaftsle"
ben Entspannung und Erholung bereiten und Kinder, Jugendliche
und Erwttchsene zur sportlichen Betätigung anregen^"

In dem Pntokoll vom 16.4.1955 wird auf grimd der sich festigen-
den Arbeit äer Ortsgruppe von einer hohen Zunahme an Mitgliederß
berichtet. In Auswertung des l. Preis&ngelßs am 6.6.1955 schätat
die Leitung ein, daß sich die Disziplin der Sportfreunde in den
Belangen de« Sportangelns erheblich verbesseJyt habe. Ausgewählt
für das Pre'saagela war die Stechkuhle am Sülzer Wald und das
Angeln hatte wieder wie fr?i'her den Charakter eines Volksfestes..
Damit wurd«n die Traditionen des Angel sport ve re ins »on 1924 fort"
gesetzt. Pie Folge waren seitdenn jährliche Volks angelt age.
Ein H'öhep-uakt für die Ortsgruppe Bad Sülze war die Teilnahme
des Präsl.tenten des DAV, des Sportfrgundes Wormuth, an der Mit-
gliederv^rsammlung. Nochmals stand das Statut zur SpjeacJiea lioch
im Sport fahr 1955 ging es dann über die Stadtgreazen hin&ua und
äie Sporcfreußäe der Ortsgruppe Bad Sülze nahmen am Preis- und
Pokalan/;eln ir, Tesein, Tribsees und Marlow mit ersten Erfolgen
teil.
Schluß? olgerr.d aus dem Sportjahr 1955 wiirde für das Preis- und
Pokalaigeln ab 1956 die Bewertung der Pangergebnisse nach Meist"
gewicht bescalossen. Desweiteren wurde die Mldimg einer Jugend"
gruppe angeregt, um zum sportlichen Angeln auch den Turniersport
in die.'jer Gruppe zu eatwickiiln und ssu fördern.
Das J&hr "!956 hatte schließlich zum Ziel, mehr für die Hege und
Pflege der Gewässer als bisher zu tiui. Der Schutzhüttenbbu wird
angestrett, die Sciioazeiten für Hecht vom 1,1, bis 30.4, jedea
Jahres Lt den Kuhlen und in der Recknitz wurden beschlossen ijjad
dem Fisclbesatz wird mehr Beachtung geschenkt.
Mit der Rechenschaft aleguag im Januar 1957 wurde voü den Teilneia-
mern der Wahlberichtsversanmlung erstmalig seit Bestahen dee DAV
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eingeschätzt:
- die Gruüdorgeinisation hat sich gefestigt,
- neue Mitglieder konnten gewonnen werden- unter

diesen die Frauen Irma Bautz» Frieda Schün' und
Gisela Stümann, . '

-der Vreizeit» und Erholungssport wurde durch zahl-
reiche Veranstaltungen gefördert und die Teilnahme
hat sich erhöht,

- die Tradition des Anglersportvereins von 1924 wurde
fortgesetzt durch Vollisajageltage u. a.n.

Der Genösse Willi Schuldt scheidet zu diesem Zeitpunkt aus der
Leitung aus, da er die Leitung eines VE-Betriebes übernahm.
Zum neuen Vorsitzenden wurde der Sportfreund Weriter Groth ge~
wählt.

In den Polge^ahren von 1957 bis I960 wurden, von der Ortsgruppe
Bad Sülse neben dem sportlichen Angeln und der Fortführung der
Traditionen des Anglervereins von 1924 viele Bemühimgen zur Er-
hahmig des "fiachbesatzes der Gewässer unternomnien. Dem Jagexid"
und Turniersport galt weiterhin die Förderung und aus den Volks-
aagelta^en entwickelten sich Volksfeste in Bad Sülze unter der
S 3hirmherj'schaft des- Ortsausscl-iußes der Nationalen Pront. Mitge-
stalter dieser Volksfeste waren nebeß dem Anglerveröand die Klein-
gertensparte "Willi .Braun". Zu diesem Zweck wurden Zelie imd eine
Tanzdiele angeschafft.
Auf eißör Mitgliederversammlimg am 11.1,1958 begrüßte äe^ anwe"
sende Yerbandspräsident des DAV, der Sportfreund Wormutü, dieses
Aufleben alter Anglertraditionen auf breiterer Ebene.
Das Protokoll über die Jehreshauptversßiamlung vom 17.1.1960 macht
nach laager Zeit eine Aussage über den Mitgliederstand und dessen
soziale Gliederung» nämlich es gehören zur

Arbeiterlclasse 86 Mitglieder '
Rentner 31 Mitglieder
Sonstige 48 Mitglieder

In dieser Versam-nlung beginnt erstmalig die Diskussion um den
Bau eines Anglerheimes.
Trotz der großen Erfolge in der Öf^entlickikeitsarbeit iiielten
in diesen Jahren leider auch schwerwiegende Leitungsfeiiler Einzug
in die Verbandsarbeit« Es wurde die politische Erziehung8arbj?4si
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unter den Mitgliedern vernachlässigt, keine abrecäenbareo JatLres-
arbeitsprogramme geschaffen, schließlich sich den Pordenmgen
der Mitglieder widersetzt, die Verpachtungen der Gewässer (Kuüleü
auf dem Köpckescfaen Moor) aufzuheben. Da fast alle Leitujagamit.-
glieder zu diesen privilegierten Kuhlenpächtern gehörten, wurde
dieses Problaa immer wieder hij'iausgezögert« Schließlich zersplit-
terte die Leitung in zwei Lager«
Die Jahreshauptversammlung vom Januar 1961 machte nach Über vier-
stündiger Rechenschaftsleguog und Diskussion mit diesem Dileauna
ein Ende und wählte in einer völlig neuen Zusammensetzung die neue
Leitung unter dea Vorsitz des Sportfreundes Hermanja Eick.
In den folgenden Jahren wurden von dieser Leitung große Bemühun-
gen aufgewendet, um aAch abrechenbaren Wettbev/erbsprogrsmmen zu
arbeiten, den Jugendsport allseitig zu fördern und durch politisch-
ideologische Erziehungsarbeit die Verban^itätigkeit zu festigen,
Schon 1962 wurde die Förderung des Jugendsports belohnt durch den
Mannschafts- lind Einzel sieg bei den Kreismeisterschaften, vertre»
tea durfh die jugendlichen Sportfreunde Klaus Berger, Klaus Ban-
dbw, Heinz Umnüs u.a.
Zur 700-Jahr-Feier der Stadt Bad Sülze im Juli 1962 leistete die
Ortsgruppe aktive Mitarbeit durch Mitgestaltuag des Festumzuges,
Durchführung eines Xolksangeltages und im kulturellen Bertich»
Motiviert durch hervorragende Ergebnisse im Wettkampfsport, im
gesellschaftlich-kulturellen Leben des TerrAtoriums, rüclcte di?
Ortsgruppe immer mehr in den Blickpuakt der Öffentliohkeit lind
viele Bürger und Jugendliche entschlossen sich Mitglied des Ang«
lerverbandes zu werden. So weist die Statistik zum Abschluß des
Jahrea 1962 einen Mitgliederstand von 216 Sportfreuaden aus«
Der Winter 1962/63 bereitete den Sporcanglern da.tm sehr viel Sor-
gen. Seine Härte und die lange Dauer führten besonders in einigen
Gewässern des DAV zu hohen Verlusten in den Pischbeständeii.
In den Jähren 1964 bis 1970 wurde für die Leitung der Ortsgruppe
Bad Sülze immer belastender» daß durch die Zugänge zum Mitglieder«.
stead aus Orten der Umgebung (10 km ostwärts und 12 km westwärts),
sich die sportliche Disziplin lockerte. Die Leitung mußte ver-
stärkt mit Disaiplinarmaßnahmen arbeiten. Auch in äer Leitung
bahnten sich Resignation und Auflösiing des Kollektivs an. Eine
schrittweise Verjüngung von Wahlperiode zu Wahlperiode wurde an-
gestrebt« •

\
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Schlußfolgernd daraus wurderjuach allseitiger und ^üüdlicher
Vorbereitung der WahlberichtsVersammlung vom 12.12.1971 Juüge»
jahrelang im Jugendsport bewährte Sportfreunde durch Wahl mit der
Leitung der Ortsgruppe betreut. Es sind dies die Sportfreunde:

Biegus, Die t-er

Boldt, Manfred u.a.

Bandow, Klaus

Berge r, Klaus

Nach einem Jahr Leitungstätigkeit konnte bereits eingeschätzt

werden, daß sich die Ortsgruppe in ihrer Arbeit wieder gefestigt

hatte« Inzwischen wurde der Bau des Anglerheimes durchgeführt,

die Gewässer- und Teichwirtschaft in Hütten bei Bad Doberan eJEfek-

tiver gestaltet und die disziplinierte Teilnahme der Mehrheit

der Sportfreunde an den sportliclien Wettkämpfen gesichert.

Auch die Bil-anz des Sport Jahres 1973 wies erhöhte sportliche

und gesellschaftliche Aktivitäten au-s. So finanzierte der Rat

der Stadt Bad Sülze den Bau eines Brückensteges am Anglerheim.

Das Verbandsleben festigte sich weiter. Es konnten mehr Belobi-

gungen erfolgen. Ein Termin- und Veranstaltungsplan konnte für

das Sportjahr 1974 allen Mitgliedern übergeben werden. Der Schü-
ler" und Jugendsport wurde weiterentwickelt. Eine Solidaritäts-
spende von 71»70 Mark wurde erstmalig erbracht.

In der durchgeflührten Wahlberichtsversammlung vom 20.9 o 1975 lconn-
te mit Stolz Bilanz über Initiativen in der Wettbewerbsführung
berichtet und die Auszeiohnußg als beste Grimdorganisation des
Kreisfachaussohusses Ribnitz-Damgarten entgegengenommen werden,
Der Sportfreund Molka vom Fachausschflä des Bezirkes Rostock nob

els Gast dieser Wahlversa'nmlung besonders die gute Leitungstätig»
keit des Vo-rstandes und der Revisionskommission hervor.

Am 27.2.1977 berichtet das Protokoll der Jahreshauptversammlung
von einem weiteren Aufschwung in der Verbandsarbeit und der Wür-
diguag dieser e'rfolgreichen Arbeit durch eine Urkunde des Präsi-
diums des DAV. Erstmalig wurde die Zahl von 1000 Aufbaustunden
zur Hege und Pflege der Gewässer überschritten. Der Mitglieder"
bestand betrug zu diesem Zeitpunkt 271 Sportfreunde.

Auch f'"r die Wahlperiode 1978/80 sagen die Protokolle über eine
sehr gute Verbandsarbeit aus. So wurde der Fischbesatz kontinu-

ierlich erhöht. Die Jugend- und Schulergruppe errang beim sport-
lichen Angeln imd im Turniersport anläßlich der Kreiskinder- und
Jugendspartakiade insgesamt 11 Medaillen und war damit beste
Gruppe des Kreises Ribnitz - Damgarten. Der Geräteschuppen in
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der Anlage am Anglerheim wurde fertiggestellt. Für vorbildliche
Verbandsarbeit wurde die Ortsgruppe vom Bezirksfachausschuß
Rostock ausgezeichnet.

Absoluter Höhepunkt für die Sportfreunde jedoch war die Auszeich"
nung für das Sportjahr 1978 als beste Grimdorganisation des DAV
im Bezirk Rostock. Anläßlich der Pestveranstaltung zum 25.Jahres"
te-g der Grüj'idung des DAV wurde in Piesterltz im Jahre 1979 der
Ortsgruppe Bad Sülze die Ehrenurkunde des Präsidiums des DAY als

"Vorbildliche Grundorganisation des MV"
und eine Prämie von 300,— Mark überreichte Der Vorsitzende,
Sportfreund Klaus Bandww und der Jugendleiber Hanü Rasche nämeß
S.uf dem Festakt in Piesteritz diese Ehrung entgegeii. Dadurch fand
die jfahrelaage, kontinuierliche Erfüllung dftr Spo"1;pläüe, die ste-
tige Höherentwicklung der Verbandsarbeit ihre Würdigung.
Doch diese Auszeichnung betrachtete die Ortsgruppe Bad Sülze icei-
nesfells als Ruhekissen» und es wurc'en in der Wahlbfcrichtsversamm-
lung vom 6«9»198o neue Zielstellungea.abgesteckt.
Die Statistik weist zu diesem Zeitpuü'ct einen Mitglieds rstand
von 256 Sportfreunden aus:

29 Mitglieder 6-14 Jahre fc.it
43 " 15 - 18 " "

184 " über 18 ." 2 , davon 6 weiblich
In Auswertung des VIII, Verbandstages des DAV n'irde in der 7ai11-
ber^ichtsversammlung beschlossen, neue Initiativt-a und Aktiv^tä-
ten für die 80-iger Jahre auszulösen.

So sollen u.a.

•» neue Mitglieder gewonnen und unverzüglich nach Ihrer
Aufnahme in das politische und sportliche Leben elri»
bezogen werden,

- ein vielseitiges Angebot an Übungsatunden xuid interes,.
santen Wettkämpfen soll Bestandteil der Sportpläne werd<a,

- massensportlictie Wettkämpfe und das Ablegen des Sport-
abzeichens der DDR "Bereit 25ur Arbeit und zur Verteidi-
gu-ng der üeimat" aolleü gefördert werden,

" die angel sportliche Anziehungskraft der DAV-Gewässer
sei weiter zu erhöhen,

Die Wahlbericütsversammlung vom 15.10.1983 spiegelt in ihrem
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Rechenschaftsbericht eindeutig wider, d&ß das Leben der Mit-
glieder und die sportliohen Erfolge ujalösbar mit der allseiti-gen Stärkung unserer DDR und mit der Erhaltung des Friedens
eine Einheit bi-lden. Deshalb ist es Aufgabe eines jeden Sport-
freundes, durch sein Wirken am Arbeitsplatz und im ges eil schaft-lichen Leben mitzuhelfen, daß die Beschlüsse des X.Parteitagesder SEO erfüllt und der Friede gesichert; werden.
Es konnte aufgezeigt werden, daß der Ortsgruppe Bad Sülze für
die gute gesellschaftliche Tätigkeit in den vergangene.a JahrenUrkunden, Plaketten und Prämien für die geleisteten Arbeiten im
Wettbewerb "Schöner unsere Städte und Gemeinden - mach mit?" als
Anerkennung .überreicht wurden. Das Sport- und Wettbewerbsprogramm1983 war zum Zeitpunkt der Wahlberichtsveruaniriilung bereits zu
über 90 % erfüllt und die Verpflichtungen wurden zu Ehren des
"Karl-Meurx-Jahres" abgerechnet. Jährlich konnten Solidaritäts»
spenden abgeführt werden. Das Sportangeln wurde durch das Paar-
angeln mit der Ortsgguppe Tessin bereichert, die Gewässerpflegeist verbessert worden und neuer Fischbesatz wnrde eingesetzt.
Das immer regere gesellschaftliche und sportliche Leben in der
Ortsgruppe findet bei den Sportfreimden steigen-ien Anklang und
führt zur verbesserten Teilnahme an Mitgliederversanralungen und
angelsportlichen Wettbewerben« Die Arbeitseipsätze zur Hege und
Pflege der (Sffässer und Piscl'ibestäjade wurden schon ia den ersteaMonaten des Jahres erfüllt und überboten.
Bfei uns in der Ortsgruppe Bad Sülze geführte Mitglitder aus deüGemeinden bitten schrittweise selbständige Orts- und Betriebs*»
gruppen des DAV Z.B. in Böhlendorf und Eixen/Ravenhor.'t auf zu-bauen»

Der Mitgliederstand betrug am Ende 1983:
unter 14 Jahre 11 Mitglieder

,15 - 16 Jahre 17 "
16 - 18 Jahre 4 n
über 18 Jahre 133 " davon 4 weiblich

165 Mitglieder

Pur den Jugend- und Turniersport steheji nunmehr zwei ausgebilc-eteÜbungsleiter zur Verfügung, die ab 1984 nach einem von den Jugtid-lichen beschlossenen Arbeitsplan ihr sportliches Wirken geatalte.iwerden.

<
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Au-sgehend von den bisherigen gaten Ergebnissen in der Verbaads-
arbeit stellt sich die Ortsgruppe Bad Sülze zu Euren des 35<- Jaä-
restages der Deutscheß Demokratischen Republik das Ziel, dea
Tit el kämpf

"Sportstafette DDR 35"

erfolgreich zu führen,

Im 35. Jahr unserer Deutschen Demokratischeß Republik wird sie
in einer Festveranstaltung am 13* April 1984 den Nachweis er-
bringen

- daß sie die Anglertraditionen der Arbeiter"
kl&sse über 60 Jahre des Bestehens hegte und
pflegte,

° daß sie in 30 Jähren des Bestehens des BAY den
Angelsport für alle Schichten der Bevölkerung
erschloff,

- daß sie durch sportliche und gesellschaftliche,
sowie durch kulturelle Aktivitäten das Leben
der Bürger im Territorium bereicherte,,0

Alle Mitglieder der Ortsgruppe Bad Sülze werden sich auch
Ir^ftig defür einsetzen, daß diese Aktivität erhalten bleibt
und Angelsport aus dem Leben imserer Mitglieder luad aus dem
gesellschaftlichen und kulturellen Leben unaerej Stadt jaicht
wegzudenken ist«

Pe t r i H i l !

<k
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Gliederun^t

l. Geschichte des "Angler » Sportvereins Bad Sülze 1924"
1924 bis 1932

2. Widerstand gegen die Eingliederung in den faschisti-
sehen "Reichsbund der Sportangler"

1933 bis 1944

3, Entwicklung und Förderung des Angelsports im
"Deutschen AnglerS^rd" der DDR

1946 bis 1984

Quellenverzeicl'mis:
l. Deutscher Angelsport " Ausgabe März 1984 -

Zur Bildung von Anglerorganäsationen der Arbeiter«
klasse. Anfang der zwanziger Jahre.

2. Auszüge aus der Ortachronite Bad Sülze

3. Aussagen der Protokolle zu Wahlberichts- und
Mitgliederversammlungen.
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Adolf Hahn
Alfred Schuldt

Ortschronist Bad Sülze

Leitungsmitglied der GO Bad Sülze
Vors. der Re v.»Korn. Go Bad Sülze
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